
sion des ersten Streichquartetts von
ManfredTrojahn,welche sie zusam-
menmit demKomponisten erarbei-
teten.
Darüber hinaus erschien im Jahr

2017 die erste CD von Vigato, mit
Weltersteinspielungen des Kompo-

nisten Paul Patterson, bei dem La-
bel Paschen-Records. Im Juni 2018
wurde das Vigato Quartett als Sti-
pendiaten indieFörderungderWer-
ner Richard – Dr. Carl Dörken Stif-
tung aufgenommen. Darüber hi-
naus sind die vier Musiker seit der

Die Musiker des Vigato Streichquartetts gastieren am 6. März im
Schwelmer Leo-Theater im Ibach-Haus. FOTO: VERANSTALTER

Saison 2018/2019 Stipendiaten der
Villa-Musica Rheinland-Pfalz.
Mit Start der Spielzeit 2019/2020

wurden sie als Künstler der Kon-
zertreihe „Best of NRW“ ausge-
wählt, sowie in die „Le Dimore del
Quartetto“-Kammermusikreihe,
mit Konzerten in ganz Italien, auf-
genommen. Das Publikum in
Schwelm darf sich auf ein abwechs-
lungsreiches Kammerkonzert mit
Musikern, die neben hervorragen-
den Einzelleistungen über eine be-
merkenswerte Sicherheit im Zu-
sammenspiel verfügen, wie man sie
selten bei so jungen Musikern an-
trifft, freuen.
Karten für dieses Konzert sind

zum Preis von 13 Euro im Vorver-
kauf bei Potpourri Geschenkebou-
tiqueKirchstraße13 (inderAltstadt
am Fronhof), in Schwelm und bei
mihcamusic (ehemals Bücher
Köndgen), Hauptstraße 54 in der
Schwelmer Fußgängerzone, online
unter wuppertal-live.de sowie an
der Abendkasse zum Preis von 13
Euro erhältlich.Kinder und Jugend-
liche bis zum 18. Lebensjahr haben
freienEintritt. Beginn ist um20Uhr
in den Räumen des Leotheaters im
Ibach-Haus.

geht esbei ihmkaum“, so seinSohn.
Außerdem betont Thomas Schlie-
per den trockenen Humor seines
Vaters. „Beim Frühstück, als ich
noch ein Kind war, bat meine Mut-
ter meinen Vater mit dem Lappen
über den Tisch zu gehen. Mein Va-
ter schnappte sich den Lappen,
stieg auf den Tisch und lief darü-
ber“, erinnert sich der Sohn.
WolfSchlieperbegannmit 14 Jah-

ren eine Lehre zum Maler und La-
ckierer. Nach bestandener Gesel-

lenprüfung nahm er an der Abend-
schule teil undwar seit bestandener
Meisterprüfung bis zum Renten-
alter selbstständig. Vor etwa 20 Jah-
ren übernahm Thomas Schlieper
das Geschäft, wobei der Vater auch
noch einige Jahre weiter mithalf.
Später fand der Malermeister im

Malen von Acryl-Bildern ein weite-
res Hobby. Die Malerei macht ihm
große Freude. „Im vergangenen
Jahr hat mein Vater weniger gemalt,
doch er hat mir erzählt, dass er nun

wieder durchstarten möchte. Ich
soll ihm Materialien für ein neues
Projekt mitbringen“, erzählt Tho-
mas Schlieper begeistert. Wolf
Schliepers Bilder wurden zum Bei-
spiel im Restaurant Saloniki ausge-
stellt. Auch im Hausflur seiner frü-
heren Wohnung an der Milsper
Straße konnte man seineWerke be-
staunen. Eine weitere Leidenschaft
Schliepers war es, die Gevelsberger
Kirmeskrüge zu sammeln. Die Krü-
ge standen lange Zeit als Dekora-

tion in seiner Wohnung. Vor kurzer
Zeit hat sich seine Frau jedoch
durchsetzen können. Jetzt stehen
die Krüge sorgfältig in Kartons ver-
packt im Keller.

Die Nähe zur Kirmes
Heute wohnt Wolf Schlieper nicht
mehr an der Milsper Straße. Er ist
nun in eine Wohnung umgezogen,
von dessen Fenster er einen hervor-
ragenden Blick auf dieMittelstraße
und somit auch auf die Kirmes hat.
Etwaacht Jahre lang lebteSchlieper
mit seiner Frau und seinen Kindern
auf Bülbringen in Ennepetal. Der
Familie wurde jedoch klar, dass sie
Gevelsberg treu bleiben wollten
und so zogen sie wieder in ihre alte
Heimatstadt zurück.
Schwiegertochter Mihaela

Schlieper verrät, dass sich Wolf
Schlieper an seinem Geburtstag
über Besuch für persönliche Gratu-
lationen von Freunden undWegbe-
gleitern freut.

„Ohne Geselligkeit
geht es bei ihm

kaum.“
Sohn Thomas Schlieper über den

Charakter seines Vaters

Ur-Gevelsberger Wolf Schlieper wird 80 Jahre
Von Tim Berninghaus

Gevelsberg. Unter denGevelsberger
Kirmesgängern wird es wohl nur
wenige geben, die ihnnicht kennen:
Wolf Schlieper wird am Donners-
tag, 27. Februar, 80 Jahre alt.
Schlieper wuchs mit der Kirmes

auf. Sein Vater, Adolf Schlieper, ist
eine Kirmeslegende. Er war Initia-
tor zur Gründung der Kirmesgrup-
pe Aechter de Biecke und von 1960
bis 1970 1. Vorsitzender desGevels-
berger Kirmesvereins. Daher war
Wolf Schlieper von Kindesbeinen
an mit dabei. Jedes Jahr war er an
derKirmes beteiligt. Er baute fleißig
andenKirmeswagenmit
und verwendete viele
freie Stunden, um die
Kirmeszüge mit auf
die Beine zu stellen.
Seit 1997 ist der
Gevelsberger Mit-
glied des Bewer-
tungsausschuss
für den Kirmes-
zug. Somit ist
Schlieper auch heu-
te noch ein wichtiger
Teil des Volksfests. Er
tue alles, um an den
Monatstreffen des
Bewertungsaus-
schusses teilzuneh-
men. Außerdem
trifft sichWolf Schlie-
per regelmäßigmit sei-
nen Radfreunden. Da
die Truppe in der Vergangenheit oft
Reisen mit dem Rad unternommen
hat und die Radfahrer Lenkerhörn-
chen montiert hatten, nannten sie
sich später „Hörnchenclub“, be-
richtet der Sohn des Jubilars, Tho-
mas Adolf Schlieper.

Lebensfroh geblieben
Sohn und Schwiegertochter erzäh-
len, dass der gebürtigeGevelsberger
trotz einiger Krankenhausaufent-
halte im vergangenen Jahr immer
noch genauso lebensfroh sei. „Er
kommt immer wieder gut auf die
Beine, seine Frau Annegret küm-
mert sich ausgezeichnet um ihn“,
weiß die Schwiegertochter. Außer-
dem genieße er es sehr, in Gesell-
schaft zu sein. „Ohne Geselligkeit

Streichquartett am 6. März im Leo-Theater
Musiker kennen sich aus Hochbegabtenzentrum der Hochschule für Musik. Karten kosten 13 Euro
Schwelm. Das Vigato Streichquar-
tett gastiert am 6. März in den Räu-
men des Leo-Theaters im Ibach-
Haus mit Werken von Leos Jana-
cek, Robert Schumann und Ludwig
vanBeethoven.Die jungenMusiker
Veronika Bejnarowicz (Violine),
Laura Kania (Violine), Marc Ko-
pitzki (Viola) und Gereon Theis
(Violoncello) begegneten sich erst-
mals 2010 im Hochbegabtenzen-
trum der Detmolder Hochschule
für Musik.
Die Presse schrieb über das Viga-

to Quartett: „Die vier Musiker sind
Könner ihres Faches. Wie die jun-
gen Leute spielten, mit welchem
Ausdruck undGefühlen sie ausNo-
ten Töne zaubern, war großartig.“
Bisherige Konzertreisen führten
das Vigato Quartett durch ganz
Deutschland und das europäische
Ausland. Im Jahr 2015 folgten Ein-
ladungen zum internationalen Fes-
tival Pablo Casals in Prades (Frank-
reich) sowie zu einem Konzert im
Rahmen der RigiMusiktage inVitz-
nau (Schweiz).DieAuseinanderset-
zungmit zeitgenössischerMusik ist
dem Quartett ein wichtiges Anlie-
gen. So spielten sie im September
2017 die Uraufführung einer Revi-
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Prost zusammen! Fröhlich und gut aufgelegt – so kennen die Menschen Wolf Schlieper. Heute darf auf seinen
Geburtstag angestoßen werden. FOTO: PRIVAT

Dreimal
500 Euro für

Initiativen
Bewerbungen an
Bürgerstiftung

Schwelm. DieBürgerstiftungLeben-
diges Schwelm startet in diesem
Jahr das Projekt „3 mal 500“ zur
Förderung von Initiativen. Mit die-
sem Projekt will die Stiftung Geld
für gute Ideen geben.
Die Bürgerstiftung unterstützt

Projekte, die Kinder und Jugendli-
che fördern und zur Verbesserung
ihrer Lebenssituation auf vielfältige
Weise beitragen. Aus Interesse an
einer positiven gesellschaftlichen
und kulturellen Entwicklung für
Kinder und Jugendliche in
Schwelm, will die Stiftung deshalb
Ideen und Initiativen fördern, die
diesen Zielen entsprechen.
Inhaltliche Schwerpunkte kön-

nen sein:Verantwortungsbewusster
Umgang mit der Natur, körperliche
Gesundheit durch Bewegung und
Ernährung, Stärkung der sprachli-
chen und sozialen Fähigkeiten,
Stärkung der musikalischen und
künstlerischen Aktivitäten, Konst-
ruktiver Umgang mit Konflikten
und Gewalt.

Gremium und externe Juroren
Alle eingereichten Projektvorschlä-
ge werden vonMitgliedern des Stif-
tungsgremiums und externen Juro-
ren geprüft und bewertet. Aus den
eingesendeten Vorschlägen werden
drei Projekte mit einem Betrag von
jeweils maximal 500 Euro unter-
stützt. Am 24. April findet um 17
Uhr in der Städtischen Sparkasse
zu Schwelm anlässlich des siebten
Stiftungsrates die Vorstellung und
Prämierung statt.
Teilnehmen können Einzelperso-

nen, Schulklassen, Kindergärten,
Gruppen und Vereine, die Projekte
planen und durchführen möchten,
die einen Bezug zur Stadt Schwelm
haben. Einsendeschluss der Bewer-
bungen ist am 4. April.

i
Bewerbungen mit einer möglichst
genauen Projektbeschreibung,

Ziel, Zeit- und Finanzierungs-/Kos-
tenrahmen sind zu richten an Bürger-
stiftung Lebendiges Schwelm, z.Hd.
Gerd Philipp, Altmarkt 4, in 58332
Schwelm; E-Mail: info@lebendiges-
schwelm.de, 02336/470820 oder
online unter www.lebendiges-
schwelm.de

Fastenaktion:
„So viel du brauchst“
Schwelm. Das „Netzwerk der guten
Taten“ veranstaltet in Schwelm die
Fastenaktion „So viel du brauchst...
für Klimaschutz und Klimagerech-
tigkeit“vonAschermittwochbisOs-
tersonntag. Treffen dazu finden je-
den Montag von 19 Uhr bis 21 Uhr
o, AtelierSieben, Altmarkt 2, statt
und die Teilnehmer sprechen zu
verschiedenen Themen und offen
über schlechte Gewohnheiten. In
Selbstversuchen sollen diese klima-
freundlicher gestaltet werden -
auchmit dem Ziel, sich über die ge-
sammelten Erfahrungen auszutau-
schen. Beispiel Mobilität: Auto ste-
hen lassen und mehr Fahrrad fah-
ren, ist das machbar?

Weitere Themenabende:
@ 3. März: Energie;
@ 9. März: Lebensmittel retten;
@ 16. März: Informations- und
Kommunikationstechnologien;
@ 23. März: Mobilität und nachhal-
tiges Reisen;
@ 30. März: Plastikfreies Leben;
@ 6. April: Gemeinsame Verände-
rungen.

Wolf Schlieper

nWolf Schlieper ist geboren
am 27. Februar 1940.

n Er ist der Sohn von Adolf
„Mutz“ Schlieper, dem Initia-
tor zur Gründung der Kirmes-
gruppe Aechter de Biecke.

n Der Gevelsberger istmit Ehe-
frau Annegret verheiratet,
gemeinsam hat das Paar zwei
Kinder, fünf Enkel und bereits
drei Urenkel.

n Der Maler- und Lackierer-
meister ist seit vielen Jahren
Mitglied des Bewertungsaus-
schusses des Gevelsberger Kir-
mesvereins.

Wanderchor
kommt in

Pflegeheime
Gemeinsame

Liedernachmittage
Gevelsberg. „Aktives Alter“ – „Sin-
genmit demWanderchor“.Der Lei-
ter desWanderchorsHansSturhan,
tritt mit seinen sangesfreudigen
Wandersleuten wieder in Alten-
und Pflegeheimen in Gevelsberg
auf. Die nächsten Liedernachmitta-
ge finden an den folgenden Tagen
statt:
@ Freitag, 28. Februar, um 15.30
Uhr imZentrum für Betreuung und
Pflege VogelsangGevelsberg, Hage-
ner Str. 369.
@Donnerstag, 5. März, um 16 Uhr
Haus Maria Frieden, Hagener Str.
332 statt.
Neben denHeimbewohnern sind

natürlich auch alle interessierten
Bürger und Bürgerinnen herzlich
eingeladen, gemeinsam mit ihnen
bekannteund traditionelleVolkslie-
der zu singen.

i
„Es würde uns freuen, viele Bür-
ger und Bürgerinnen zu der Ver-

anstaltung begrüßen zu können“, tei-
len die Organisatoren der kommenden
Liedernachmittage mit.

Schon von Kindesbeinen an hat der Jubilar die Kirmes im Blut. Auch als Maler hat er sich einen Namen gemacht
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